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34. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Anröchte 
  
Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 6 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634).  
 
Der Rat der Gemeinde Anröchte hat in seiner Sitzung am 11.03.2025 die 34. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes beschlossen. Mit Verfügung vom 08.04.2025 AZ:35.02.67.01-008 hat die hö-
here Verwaltungsbehörde – Bezirksregierung Arnsberg – die Änderung gem. § 6 BauGB genehmigt.  
 
Bekanntmachungsanordnung  
 
Die Genehmigung der 34. Änderung des Flächennutzungsplanes wird hiermit gemäß § 6 BauGB 
öffentlich bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt der Gemeinde Anröchte tritt die 
34. Änderung des Flächennutzungsplanes in Kraft.  
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land NRW wird hiermit bestätigt, dass 
der oben aufgeführte Beschluss mit dem am 11.03.2025 durch den Rat gefassten Beschluss über-
einstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung verfahren worden ist. 
Die 34. Änderung des Flächennutzungsplanes deren Begründung sowie der Umweltbericht und die 
zusammenfassende Erklärung werden ab sofort zu jedermanns Einsicht während der Öffnungszei-
ten bei der Gemeindeverwaltung Anröchte, Bauamt, Hauptstraße 74, bereitgehalten; über ihren In-
halt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der 
Gemeinde Anröchte unter https://www.anroechte.de/wohnen-leben/bauleitplanung/ zur Verfügung 
und können über die zentrale Internetseite des Landes NRW https://www.bauleitplanung.nrw.de/ 
eingesehen werden.  
 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Gemeinde Anröchte unter https://www.anro-
echte.de/rathaus/amtsblatt/ einzusehen.  
 
Hinweise:  
 
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:  

• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,  

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,  

• sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs,  
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes schriftlich 
gegenüber der Gemeinde Anröchte unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.  
 
Es wird darauf verwiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des Flä-
chennutzungsplanes nach Ablauf von sechs Monaten seit der Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt,  

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
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d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Anröchte vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.  

 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche für die nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretenen Vermö-
gensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in 
Abs. 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird. 
 
Übersichtsplan: 

 
 
Anröchte, 24. April 2025 
Gemeinde Anröchte 
 
gez. S c h m i d t 
Bürgermeister 
 

 
Bebauungsplan Nr. 46 „Am Bürgerwald“, Anröchte 
 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634).  
 
Der Rat der Gemeinde Anröchte hat in seiner Sitzung am 11.03.2025 den Bebauungsplan gemäß § 
10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.  
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Der Planbereich ist im Lageplan gekennzeichnet. 

 

Bekanntmachungsanordnung  
 
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 46 „Am Bürgerwald“ wird hiermit gemäß § 10 
BauGB öffentlich bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
tritt der Bebauungsplan in Kraft.  
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Bekanntmachungsverordnung für das Land NRW wird hiermit bestätigt, dass 
der oben aufgeführte Beschluss mit dem am 11.03.2025 durch den Rat gefassten Beschluss über-
einstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung verfahren worden ist. 
Der Bebauungsplan mit Begründung und Umweltbericht sowie der zusammenfassenden Erklärung 
wird ab sofort zu jedermanns Einsicht während der Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung 
Anröchte, Bauamt, Hauptstraße 74, bereitgehalten; über seinen Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben. Außerdem stehen die Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Anröchte unter 
https://www.anroechte.de/wohnen-leben/bauleitplanung/bebauungsplaene/ zur Verfügung und kön-
nen über die zentrale Internetseite des Landes NRW https://www.bauleitplanung.nrw.de/ eingese-
hen werden. 
 
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Gemeinde Anröchte unter https://www.anro-
echte.de/rathaus/amtsblatt/ einzusehen.  
 
Hinweise: 
 
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 

• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,  

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 

• sowie ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich ge-
genüber der Gemeinde Anröchte unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach  
§ 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
 
Es wird darauf verwiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 7 
Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen der Sat-
zung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn,  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord-

nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Anröchte vorher gerügt und da-

bei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche für die nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretenen Vermö-
gensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in 

https://www.anroechte.de/wohnen-leben/bauleitplanung/bebauungsplaene/
https://www.anroechte.de/rathaus/amtsblatt/
https://www.anroechte.de/rathaus/amtsblatt/


 
Amtsblatt der Gemeinde Anröchte 
 
Nr. 5 30. Jahrgang Seite 29 

  

Abs. 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird. 
 
Lageplan: 
 

 
 
 
Anröchte, 24. April 2025 
Gemeinde Anröchte 
 
gez. S c h m i d t 
Bürgermeister 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2023 des 
Schulzweckverbandes Sekundarschule Anröchte/Erwitte 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresabschluss 2023 bestehend aus Ergebnisrech-
nung, Finanzrechnung, Bilanz, Anhang und Lagebericht des Schulzweckverbandes Sekundar-
schule Anröchte/Erwitte für das Haushaltsjahr vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 nach § 101 GO NRW 
geprüft. Die Prüfung schließt mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ab. 
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Die Ergebnisrechnung 2023 schließt mit einem Überschuss in Höhe von 0,00 EUR ab. 
 
Die Bilanzsumme beläuft sich zum 31.12.2023 auf 1.233.891,65 EUR. 
 
Die Schulzweckverbandsversammlung der Sekundarschule Anröchte/Erwitte hat in der Sitzung vom 
20.11.2024 den geprüften Jahresabschluss 2023 festgestellt und der Schulzweckverbands-vorste-
herin für die Führung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 2023 Entlastung erteilt.  
 
Mit Schreiben vom 23.01.2025 teilt die Bezirksregierung Arnsberg als zuständige Kommunalaufsicht 
mit, dass die öffentliche Bekanntmachung durchgeführt werden kann. 
 
Der Jahresabschluss 2023 mit Anhang und Lagebericht liegt ab dem 23.04.2025 bis zur Feststellung 
des Jahresabschlusses 2024 während der Dienstzeiten im Rathaus der Gemeinde Anröchte, Haupt-
straße 74, Zimmer 12, zur Einsichtnahme aus. 
 
Anröchte, den 23. April 2025 
Schulzweckverband Sekundarschule Anröchte/Erwitte 
 
gez. F a l k e n a u 
Zweckverbandsvorsteherin 
 
 
Haushaltssatzung 
des Schulzweckverbandes Sekundarschule Anröchte/Erwitte für das Haushaltsjahr 2025 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490, des § 18 des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit (GKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NRW. S. 621), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490) und §§ 8 und 13 der 
Satzung des Schul-zweckverbandes Sekundarschule Anröchte/Erwitte vom 31.12.2011, zuletzt ge-
ändert durch die 3. Satzung zur Änderung der Satzung des Schulzweckverbandes Sekundarschule 
Anröchte/Erwitte vom 10.03.2021, hat die Verbandsversammlung des Schulzweckverbandes Se-
kundarschule Anröchte/Erwitte mit Beschluss vom 20.11.2024 
folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Schul-
zweckverbandes Sekundarschule Anröchte/Erwitte voraussichtlich erzielbaren Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und not-
wendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 
 dem Gesamtbetrag der Erträge auf   1.574.787 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  1.574.787 EUR 
 
im Finanzplan mit 
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
 laufender Verwaltungstätigkeit auf   1.574.787 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
 laufender Verwaltungstätigkeit auf    1.574.787 EUR 
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 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
 der Investitionstätigkeit auf       0 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
 der Investitionstätigkeit auf        0 EUR 
 
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
 der Finanzierungstätigkeit auf       0 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
 der Finanzierungstätigkeit auf       0 EUR 
festgesetzt. 
 

§ 2 
 
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt. 
  

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

§ 4 
 
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen. 
 

§ 5 
 
Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht. 
 

§ 6 
 
Die  von  den  Zweckverbandsmitgliedern zu  entrichtende  allgemeine  Umlage wird  auf 1.473.382 
EUR festgesetzt. Die Verbandsumlage wird jeweils am 1. eines jeden Quartals des Haushaltsjahres 
mit einem Viertel fällig. 
 

§ 7 
 
Für den Ergebnisplan gilt, dass Mehrerträge und Minderaufwendungen für Mehraufwendungen ver-
wendet werden können.  
 
Für den Finanzplan gilt, dass Mehreinzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit und Minderaus-
zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit für Mehrauszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit verwendet werden können.  
 
Über die Leistung von unabweisbaren über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlun-
gen entscheidet  der Zweckverbandsvorsteher, wenn  die  Überschreitung  nicht  mehr als 5.000 
EUR beträgt oder wenn die Überschreitung auf interne Verrechnungen oder gesetzliche Verpflich-
tungen zurückzuführen ist. 
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Entwurf der Haushaltssatzung des Schulzweckverbandes Sekundarschule  
Anröchte/Erwitte für das Haushaltsjahr 2025 
 
aufgestellt:                                        bestätigt: 
 
Anröchte, den 06. November 2024 
 
 
 
 
           gez.                                                               gez. 
         Menzel                                                           Falkenau 
      Kämmerin                                               Zweckverbandsvorsteherin 
 
Bekanntmachungsanordnung gemäß § 15 der Satzung des Schulzweckverbandes 
Sekundarschule Anröchte/Erwitte 
 
Der Wortlaut des Satzungstextes stimmt mit dem Satzungsbeschluss der Schulzweckverbandsver-
sammlung überein. Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Zweckverbandsvorsteher hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Schulzweckverband Sekundarschule 
Anröchte/Erwitte vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 
 
Anröchte, 23. April 2025 
Schulzweckverband Sekundarschule Anröchte/Erwitte 
   
gez. Fa l k e n a u 
Zweckverbandsvorsteherin 
 
 
 
 
 
 


